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[Datum der Ausgabe] 

Masterarbeit 

Vergleichende Analyse von Verfahren zur automatischen Zusammenfassung und 

Vereinfachung von Texten für die prototypische Implementierung in einer Web-

Anwendung 

Aufklärungsbögen, wie sie Patientinnen und Patienten zu medizinischen Behandlungen oder Probandinnen 
und Probanden zur Teilnahme an Studien erhalten, sind häufig komplex und aufgrund ihrer Fachsprache für 
Laien nur schwer verständlich. Somit ist eine autonome Entscheidung für oder gegen eine Behandlung oder 
Teilnahme oft nicht möglich. Mit unserer im Forschungsprojekt miiConsent entwickelten Webanwendung 

RUNA1 lassen sich derartiger Aufklärungsbögen für Betroffene bereits etwas zugänglicher aufbereiten, indem 
die in den Bögen behandelten Themen wie Medikation, Risiken usw. markiert werden und interaktiv exploriert 
werden können. 

In einem nächsten Schritt ist geplant, die in unserer Webanwendung vom Betroffenen hochgeladenen Bögen 
ebenfalls in ihrer verwendeten Sprache zu vereinfachen und eine textuelle Zusammenfassung mit den 
relevantesten Inhalten zu generieren, die das Verständnis noch einmal erhöhen sollen. 

Ziel der Arbeit ist zunächst ein Vergleich verschiedener Verfahren zur Automated Text Summarization sowie 
zur Automated Text Simplification. Hierbei soll nicht nur ihre Eignung für den Einsatz in RUNA analysiert, 
sondern ebenfalls der Zusammenhang zwischen beiden Verfahren untersucht werden. So könnte eine 
Zusammenfassung bereits einen Bogen ausreichend vereinfachen oder es lassen sich bereits die 
wesentlichen Inhalte des Bogens über eine Vereinfachung zusammenfassen. 

Auf dieser Basis soll entschieden werden, auf welche Weise ein Bogen vereinfacht und zusammengefasst 
werden sollte. Anschließend folgt die Implementierung der identifizierten Verfahren zur Zusammenfassung 
und zur Vereinfachung sowie deren Einbindung in RUNA. Über eine Evaluation wird diese neue Funktionalität 
abschließend bewertet.  

Dies beinhaltet im Einzelnen folgende Aufgaben: 

• Auswahl und Bewertung der Qualität relevanter Text Summarization und Simplification Verfahren 

• Identifikation von Verknüpfungen zwischen Summarization und Simplification 

• Einschätzung der Verfahrenseignung für RUNA 

• Festlegung der Herangehensweise für die Integration in RUNA und Implementierung 

• Evaluation hinsichtlich Usability und User Experience 

Die in der Arbeit erzielten Ergebnisse sind zu analysieren, zu diskutieren sowie schriftlich zu dokumentieren2 
und im Rahmen des Forschungsseminars des Lehrstuhls für Komplexe Multimediale 
Anwendungsarchitekturen zu präsentieren. 

  

                                                      

1 https://runa-01.soft.cs.uni-potsdam.de/ 

2 Bitte beachten Sie die offiziellen Regeln zur Sicherung einer guten wissenschaftlichen Praxis für   
Studierende der Universität Potsdam: https://www.uni-
potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_03/ambek-2022-03-026-
034.pdf 
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